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am Beispiel des gesetzlich verordneten Übergangs in die Telematikinfrastruktur



01
Willkommensrunde



Kennen lernen und Ausgangssituation

Stellwand im Eingangsbereich: Vorstellungsrunde

– Ich bin …

– Ich komme aus …

– Ich wirke bei Firma/Träger …

– Farbpunkt: Hilfeart meines Trägers

– 1. Farbkarte verwenden: Meine Rolle ist

– Farbpunkte: 
– Verantwortung für Dig. Geschäftsprozesse  [Ja|Nein]

– Verantwortung für Geschäftsprozesse  [Ja|Nein]

– Auf einer Skala von 1 bis 10 wie schätzen Sie Ihren Digitalisierungsgrad als Träger ein [1,2,3, …,9, 10]
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02
Impulsvortrag



§§ Verpflichtung zur Nutzung der TI



WARUM – Exkurs: Externe Treiber
Externe Veränderungen: Auszug § letzten Jahre mit Wirkung ab

BTHG

20202019

PpSG

201720151978

PSG II

PSG III

PSG I

PflBRefG

PpUVG

2021

DVPMG

HeimMindBauV

Aufgabe Kunde: Kontinuierlicher Digitaler Transfer (Changemanagement)

ESG
Environment Social

Governance

EU Taxonomie

2024

SGB V §360

Neue Personalbemessung
(§ 8 Abs. 3b SGB XI)



Wie kommt die TI in die Pflege?

M2

Entscheidung für TI
Projektteam bilden
Betroffene abholen

Etablierung KIM 
Kommunikation

(Arzt, Apotheke, Klinik)

Start EndeM1

Wahl des
TI Partners

Vorbereitung & Umsetzung
TI Installation

Schulung

M3

Vorbereitung & Umsetzung
TI Nutzung



WER - Projektbeteiligte 

Kunde Key-User

CGM PM

CGM Techniker

CGM Berater

Kunde Techniker

Kunde Projektverantwortlicher
Kunde Endanwender

Ihre Leistungserbringer

1

3

2



Installation (Vorlauf 2-3 Wochen)

Installations-
checkliste

Start Ende

KIM Adressen – bestätigt (1-2 Wochen)

Subdomain – bestätigt (6 -8 Wochen)

Subdomain
Postfachnamen

Vor Ort

Aufgabe Kunde: Changemanagement des Kommunikationsprozesses zu Leistungserbringern

Etablierung KIM 
Kommunikation
(Arzt, Apotheke, Klinik)

Vorbereitung
Umsetzung
TI Nutzung

Vorbereitung
Umsetzung
TI Installation

M1

Begleit-Paket

Schulung IT

Begleit-Paket

Einweisung Key-User

Begleit-Paket

initialer Workshop
Projekt-Kick-off Starter-Paket Installation

M2

WIE - Einführungsschritte  



WIE – Vom Projekt zum Dig. KVP 

Kunde Key-User
Kunde Techniker

Kunde Endanwender Prozessänderung

3

1

4

Ihre Leistungserbringer

2

BeraterPM

Virtuelles Team

5

6

Tagesgeschäft 
Erfahrungshorizont
Fachl.-Expertise

Tagesgeschäft 
Erfahrungshorizont
Tech.-Expertise
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3

1

4
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2
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5

6
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WIE – Vom Projekt zum Dig. KVP 

Kunde Key-User

Berater

Kunde Techniker

=> CM

Kunde Endanwender Prozessänderung

3

1

4

Ihre Leistungserbringer

2

BeraterPM

Organisationsentwicklung

5

6

Tagesgeschäft 
Erfahrungshorizont
Fachl.-Expertise

Tagesgeschäft 
Erfahrungshorizont
Tech.-Expertise
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Ereignisse

Muster

Strukturen

Sinn & Werte

Ereignisse



Ereignisse

Muster

Strukturen

Sinn & Werte

Technologie
Organisation

Strategie

Vision

Führung

Prozesse
Kommunikation

Ereignisse
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Erfahrungsaustauch in Gruppenarbeit



Unsere wichtigste Erfahrung
1. Einzelarbeit

a) Was war meine wichtigste Erfahrung
in einem Digitalisierungsprojekt?(2 Min. und max. 2 Karten)

2. Gruppenarbeit
a) Gruppenstellwände (rot, blau, gelb, grün)

b) Gruppenbildung gemäß der Farbe Deiner Karte

c) Bestimmt einen Time-Keeper

d) Austausch in der Gruppe: „Meine wichtigste Erfahrung war …“ (1 Min. pro Person)

e) Sortiert die Erfahrung nach dem Eisbergmodell in Eurer Gruppe (5 Min.)

f) Wählt eine Person aus, welche die Ergebnisse im Plenum präsentiert

3. Plenum: Präsentation an der zentralen Stellwand (Start 14:50)
a) Präsentiere Eure Gruppenerfahrung

b) ordne jede Karte dem Eisbergmodell zu (max. 5 Min. je Gruppe)
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Wie müsste die ideale Transformation zur Digitalisierung aussehen



Was sind die golden Nuggets aus Teil 3

Welche der wichtigsten Erfahrungen aus der Gruppe, muss in Eurem nächsten Projekt mit dabei sein?

1. Welche der Maßnahmen sind notwendig, um eine wirksame Digitalisierung durchzuführen
Stellt als Gruppe Eure ideale Transformation zur Digitalisierung zusammen.
Orientiert Euch dabei am Eisbergmodell auf der Rückseite Eurer Gruppenstellwand (10 Min.)

2. Plenum: Vorstellung des Ergebnis an Eurer Gruppenstellwand (5 Min. je Gruppe)

3. Bewertung der Gruppenarbeit (5 Min.)
1. Jeder für sich, darf die Gruppenarbeiten sichten

2. Bitte bewerte für Dich, für welche Gruppenarbeit Du einen Punkt vergeben möchtest
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Was nehme ich mit?



Mein Brief an mich – was nehme ich mit? (5 Min.)

1. Bei Deinem Stuhl liegt ein DIN Lang Umschlag mit einer weiteren Karte

2. Notiere eine Erkenntnis oder Aktion aus dem heutigen Workshop

3. Adressieren den Briefumschlag persönlich an Dich

4. Lege die Karte in den Umschlag, verschließe diesen.

5. Wenn Du den Brief auf dem Stuhl liegen lässt oder einem Referenten gibst,
wird Perpetua Schmidt den Brief nach der Sommerpause Dir zusenden.
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Herzlichen Dank für Ihr Mitwirken



Fotoprotokoll und Feedback

1. Von allen Stellwänden erstellen wir ein Fotoprotokoll, wer eine Visitenkarte
Ulrich Lohmann gibt, dem sendet Proceed die Präsentation als PDF und das Fotoprotokoll zu.

2. Am Ausgang findest Du eine Stellwand

3. Wir freuen uns über Deine Bewertung zum Workshop

4. Vergib dazu einen Klebepunkt auf den Koordinaten (Didaktik und Inhalt)

5. Herzlichen Dank für das Mitmachen, für Rückfragen stehen wir Dir noch zur Verfügung



NOCH FRAGEN?!NOCH FRAGEN?!



Dr. Ulrich Lohmann
Gesellschafter – Geschäftsführer

39

+49 (0) 163 700 76 14

ul@proceed.gmbh

Ihr Ansprechpartner als Referent



Thorsten Blocher
Business Development Manager

40

+49 (0) 7355 799 507

Thosten.Blocher@cgm.com

Ihr Ansprechpartner als Referent



NOCH FRAGEN?!HERZLICHEN DANK FÜR DAS MITMACHEN!




